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Nördlich des Grammertiner Teiches entwickelte sich in der Seeverlandungszone auf stark bis nicht degradierten Torfen ein Erlenbruchwald. 
Dieser wird durch den begradigten und eingtieften Godendorfer Mühlbach mit seinen Nebengräben entwässert. Der Mühlenbach kommt von 
Norden und durchzieht das Verlandungsmoor längs, um dann in den Grammertiner Teich zu münden. Vor dem Gewässerausbau in 
historischer Zeit war die natürliche Fließstrecke mit Eintritt in die Verlandungszone des Grammertiner Teiches, welche naturgemäß 
ausgespiegelt ist, unterbrochen. Aufgrund der Entwässerung durch den Mühlbach sind die Erlenbruchwälder weitläufig durch eutraphente 
Degradierungsszeiger wie Große Brennessel, Rasen-Schmiele, Wald-Sauerklee und Himbeere gekennzeichnet. Nur in der jungen 
Verlandungszone des Ses können noch nasse Sumpfseggen-Erlenwälder und Offenwaserflächen angetroffen werden. Der Bestand ist als 
mittelalt einzustufen und durch Altbäume und insbesondere am Seerand durch viel stehendes Totholz gekennzeichnet. Zum Erhalt der 
Bruchwälder ist eine Verfüllung des Grabensystems im Bereich des Verlandungsmoores zu empfehlen.  
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pöyry-Sütering

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

09.09.2011

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 8 1 2 2 4 0 2 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0608-122 - 4022, Biotopname: Erlenbruch nördlich Grammertiner Teich

Alnus glutinosa Carex acutiformis

Urtica dioica Persicaria amphibia Geum rivale

Deschampsia cespitosa Carex elata Agrostis stolonifera Juncus effusus
Festuca arundinacea Dryopteris carthusiana Rubus idaeus Phragmites australis
Circaea lutetiana Oxalis acetosella Lysimachia vulgaris Cirsium oleraceum


